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Samstag , de» 1s . Dezember 19V0 .
sämtliche

empfiehlt in nur guter Ware .
Carl Wilh . Bott

Scböne

Achsel «. Nüsse
empfi blt Chr . Batt .

empfiehlt Bäcker Bechtle .

Für bevorfteheude Vervrauchszett empfehle
ich reinwollene

NormalhemdeNi

Uitterjacken u . Unterhosen
für Herren u. Knaben

von dlN feinsten bis zu den billigste » Quali¬
täten .

Für Damen u . Märchen empfehle ich

MnLerröcke,
farbige u . weiße

Ü 6 IMl 6 Ii U. 6 rl0 lv6 I1 ,
LeLarpes , OaeNviivL uuä

IImseNlaAlüelLtzr
in wollen, halbseiden u . seiden .

In OilViltttzii , LraKvtt ,
Urltt ^ ollottoii vle .

stets großer Vorrat .
Auswahlfendungen stehen gerne zu Diensten .

Hochachtend
Matth . Decker,

im Hause der Vereinsbank

Svdudtvtt
in Büchsen L 2 u . 3 ^ 50

empfiehlt Fr . Schmid , Sträubender «.

Bestes und billigstes Waschmittel !

vr . Hi 0 iux 8 on
'
8

8eikeu -ku1vor
empfiehlt W . MueHslocHev .

^ 11111 I ! 0 C li 0II
"

HW

2uclrer ^ 68t . ,
» Liaub ,
» I^arin ,

lVlanäeln ,
HaselniisZe ,
l>Iü886 , Lclrnit ^e ,
2 rvet 8cliA6n,
k'

eiAen ,
Können ,
Oibeden ,
Oiironai ,
Orangeat ,

owpösblt :
8ämi1iclie Osrvür ^e,
Laclrpulver ,
^ .rrioninsn ,
? otta 8clie
Vanille - l
HaAel - j ^ uclrer ,
Liren - '

Oiironen ,
Orangen ,
Kartell - u .
2 wei 8cliAenwa 88er

etc .
Nancleln u . Ha .8elnü88e ^verclen Araii8 Aernalilen .

« Won jetzt ab bis Weihnachten K

Z Llisverküllk ztlisverküllk
in IRuI ^ sIaiin mit 15 "

!° Rabatt .
Muster stehen jederzeit gerne zu Diensten.

I
°

r . SeLuIllLeister .

I '
Faden -

j , Illbpiii I

1 " Breite - ! «
»

rmpfirhlt Chr Brachhold . >

i" Gmmenthat 'e^
I-

Kdamev )
I- WaHm -Käfe

Hohenloher
Dessert -Käschen

empfiehlt Fr . Treiber.

VollsiäitäiKtzr 1 » 8voiIiilu1
'

wegen

6rv86lMl8NukKNhtz

o »u 1S "
j« Lrrdrrtt .

IVilll . Vlmvr.

empfiehlt :
Flobertbüchsen,
Hackmesser,
Kellerleuchter ,
Kohlrnsparer ,
Kohlenbecken ,
Kohlenlöffel,
Laubsägen ,
Laubsägrbogen,

Apsrlschälmaschinen ,
Besteckkörbe , Bettstaschen ,
Blumentische ,
Briefwaagen,
Bügel-Eisen u. Besen ,
Cassremühlen,
Casserröster ,
Caffeebretter,
Coacksfüller,
Dampskochtöpfe ,
Eisfporn ,
Eieruhren ,
Flrischschneidmaschinen ,
zu den billigsten Preisen.

^ bmieckeiserue Nobel
PreiSeourantS u . Musterbuch stehen

Mefferpuhmsschinen,
Nudelschneidmaschine »,
Pseffermühien,
Rribmaschinen ,

Schlittschuhe ,
Schreibzeuge ,
Spiratdrahtmatten ,
Spählesmaschinen,
Tischglocken,
Thürfedern,
Waagen ,
Waschmaschinen ,
Waschwindmaschinen ,
Waschmangen ,
Weihnachtsbaumhaltrr ,
Werkzeugkasten,
Wiegmeffer etc .

u. 8obIi1teir
zu Diensten .



Und Frieden auf Erden.
Weinnachts - Erzählung von Heleue Voigt .

2 ) ( Nachdruck verboten . )

„ DaS müssen wir alle einmal , gute Frau, "

gab ich finster zurück , „ meine Braut wird
wohl vernünftiger sein als Ihr und sich
nicht an die Schlange kehren . "

Wir heirateten und lebten im Hause des
Schwiegervaters mit demselben , aber daS er¬
hoffte Glück blieb aus I Juana war ent¬
setzlich leidensaftlich und launisch , sie quälte
mich mit ihrer Liebe und Eifersucht , sie
fürchtete täglich und stündlich , mich zu ver¬
lieren und machte mir dadurch dos Leben
zur Hölle . Ein Söhnchen wurde unS » ach
Jahresfrist geschenkt , und es schien , als ob
die junge Mutter etwas ruhiger und glück¬
licher geworden sei .

Als das Kind zwei Monate alt war ,
sollte eS getauft werden und strahlend vor
Stolz und Freude trug es die alte Mestizin
auf den Armen bis zum Altar , wo der
Priester den Knaben in den Schoß der

Christenheit aufnahm . Juana hatte unserem
kleinen Manuel ihren Brautschleier auf das
Veilchen drapiert , weil daS Glück bringen
sollte . — Die Taufe war vorüber , die junge
Mutter hatte sich nach beentizlem Festmahl
noch einmal zu dem kleinen schlummernden
Weltbürger begeben : der Brautschleier lag
neben der Wiege und Juana schlang ihn
lächelnd , strahlend um sein Haupt . Da fiel
eine brennende Kerze vom Tisch herab —

sie ergriff das duftige Gewebe — ein herz¬
zerreißender Aufschrei , dos junge Weib stand
in Flammen gehüllt und zerrte mit beben¬
den Fingern aber vergeblich an den Tüll¬
wolken , um sie hcrabzureißen . Die Mestizin
und ich stürzten zu gleicher Zeit herbei , ich
hüllte Juana in einen Mantel , die Flammen
waren gelöscht — doch zu spät ! Sie hatte
bereits entsetzliche Brandwunden am Hals
und an der Brust und noch am selben Abend
verschied sie in meinen Armen . Der arme
kleine Manuel weinte in seiner Wiege und
niemand dachte an ihn , der ja am meisten
verlor in jener Stunde , die Mutter I Ich
selbst war wie irr sinnig vor Schmerz , denn
denn ich folterte mein Gemüt mit den
schwersten Vorwürfen , das arme junge Wesen
welches so leidenschaftlich an mir gehangen ,
nicht besser geliebt und gehegt zu haben . Ich
habe es nie gekonnt und vermag auch heute
wohl voll tiefer Wehmut aber nicht mit
Liebe an die unglückliche Juana zu denken . "

Und der Knabe ? Manuel lebt doch
noch ? "

Möllers Antlitz klärte sich auf ; es war
als glitt ein Sonnenstrahl darüber hin .

» Ja , mein Liebling ist mir erhalten ge¬
blieben , ist nun vier Jahre alt , und ich hänge
an ihm wie ich nie geglaubt , daß eS möglich
sei . Du wirst ihn ja sehen , Hans , er soll
mir ganz ähnlich sehen . "

„ Und nun will ich Dir von mir er¬
zählen , aller Freund . Bertha und ich haben
ein Söhnchen und ein Töchterchen , beide zwei
Jahre auseinander ; somit ist mein Familien¬
leben ein heileres , glückliches und hat j - tzt
in Berthas Schwester noch einen fröhlichen
Gast erhalten . "

„ Hatte deine Frau eine Schwester ? "

„ Ja , damals war dieselbe in einem
Schweizer ErziehungSinstitute ; sie heißt Julie
und steht genau wie Bertha aus . ' «

»Sie lebt jetzt bei Euch
« Ja . Ihr Vater ist tot , und da war

das Haus der Schwester ihr natürlichstes
Heim . Nun , Ich denke, Ihr werdet gute
Freunde werden, " fügte Belling mit eigen¬
tümlichem Lächeln hinzu , „ jedenfalls bist Du

morgen zum heiligen Abend wieder unser
Gast , natürlich mit Deinem Söhnchen , welches
mit meinen Kindern hoffentlich Freundschaft
schließen soll . Nun , Richard , schlage ein ,
Du kommst doch ? "

„ Wenn es — Deiner Frau nicht fatal
sein sollte , mich wiederzusehen ? "

„ Nein, " entgegnete ruhig und zuversicht¬
lich Hans , „ sie hat mich geliebt damals so
wie heute , und Dein Anblick vermag ihren
Frieden keinesfalls zu stören , daS weiß ich
ganz genau . Aber Du , Richard , liebst Du

sie etwa noch ? "

„ Belling , und dos vermagst Du mich

zu fragen ? Hältst Du mich für einen Ehr¬
losen ? "

„Vergieb mir , Freund, " und mit einem
ehrlichen Blick bot ihm Belling die Rechte .
Hast Recht , meine Frage war ein Unrecht
gegen Dich , aber ich hoffe , dasselbe zu sühnen .
Ich habe einen herzlichen Wunsch — alles
andere liegt in Gottes Hand . Und nun
lebe wohl , ich muß heim . Komm morgen
nicht zu spät und grüße Deinen kleinen
Manuel von seinem neuen Onkel . "

„ Adieu , alter Knabe , hast mich wieder

aufgesrischt wie eS seit Jahren nie der Fall
gewesen . Nun wohl , fangen wir das Leben
nochmals von vorne an, " rief Möller mit
heiterem Antlitz und schüttelte warm deS

Freundes Rechte .
Am nächsten Abend strahlte der Christ¬

baum bei BcüingS wie immer in märchen¬
haftem Glanze . Frau Belling und ihre
Schwester waren noch beschäftigt , all die
Gaben der Liebe auf den weißgedeckten Tischen
zu ordnen ; der Hausherr schritt , seine Gäste
erwartend , drin im Wohnzimmer auf und
ab .

„ Wie glücklich bin ich , Ihr Lieben , heute
bei Euch daS WcihnachtSfrst zu erleben, "

meinte Julie , ein schönes lebhaftes Mädchen
und blickte lächelnd zu den flimmernden
Weihnachtslichtchen auf , deren kräftiger Ge¬
ruch sich mit dem würzigen der Tanne ver¬
mischte .

„ Ja , wie lange werden wir dich bei uns
behalten dürfen, " lachte Frau Bertha , „ dann
kommt irgend ein kühner Freiersmann und

entführt unS mein schönes Schwesterchen — "

„ Aber Beriha , wer denkt daran, " wehrte
Julie unbefangen, " kenne ich doch überhaupt
noch keinen Mann , der mir irgendwie In¬
teresse eingeflößt hätte . "

„ Hm — das kann bald einmal kommen, "

meinte die junge Frau ruhig , „aber hörst
Du ! Da sind unsere Gäste gekommen ! "

Die beiden Frauen traten in das Neben¬

zimmer und man begrüßte sich unbefangen ,
als sei nichts zwischen einst und jetzt getreten .
Der kleine Manuel mit den langen schwarzen
Locken , dem spanisch gelblichen Teint und
den träumerischen Augen eilte enthusiastisch
an Juliens Seite und erklärte nach Kinderart
freimütig : „Die Tante werde ich sehr lieb
haben , genau so wie den Papa , denn sie
sieht so schön und lieb aus . "

„ Ach, eine Liebeserklärung in aller Form ,
Julie,

" lachte Hans Belling , was sagst Du

dazu ? Wirst Du diesen stolz - n Spanier
als Kavallier annehmen ?"

„ Natürlich und mit tausend Freuden,
"

lächelte das reizende Mädchen , sich zu dem
Knaben niederbeugend , „ wie heißt Du denn ,
mein kleiner Liebling ? "

Richard Möller fuhr sich schwer atmend
mit der Hand über die Stirn , auch ihm er¬
schien Julie wie eine Mädchengestalt , die seine
klaren Sinne gefangen zu nehmen drohte .
So , genau so hatte damals Frau Bertha
als Mädchen ausgesehen , und er liebte jene
Erinnerungen ebenso leidenschaftlich heute
wie einst . Freilich , die heutige rundliche ,
hausmütterliche , prosaische Frau Belling stand
seinem damaligen Ideal himmelfern l Und
seine Begrüßung , als er ihr freundschaftlich
die Hand schüttelte , war völlig harmlos und
ohne tiefere Seelenerschütterung .

( Fortsetzung folgt .)

Verschiedenes .
. ' . ( Lnkant tsiribls .) Tante (die eben

im Begriff ist, abzureisen ) : Kinder , wenn
ich nur nicht den Zug versäume I " Der
kleine Hans : „ O nein , Papa hat soeben
die Uhr schon eine Halde Stunde vorgesteüt ! "

. ' . (Aus der Logik-Stunde ) (Eine Ka¬
theder - Blüte .) Professor : „ Wenn wir ein¬
mal mit dem „ Verstände " zu Ende sind ,
dann werden wir bald zur „ Vernunft "

kommen . "

. '. (Genau befolgt .) A. : „Nun, lieber
Freund , wie hast Du in der letzten Nacht
geschlafen ? Hast du meinen Rat befolgt
und gezählt ? « — B . „ Jawohl ! Ich habe
bis 18 000 gezählt ! «« — A . : „ Und dann
bist Du etngeschlafen , wir ? — „ Keineswegs ,
denn da war es bereits Zeit , wieder aufzu¬
stehen I' «

. '. (Eiugeseift.) Gast (nachdem er dir
Hotelrechnung empfangen , zum Wirt boShafi ) :

„ So , nun können Sie mich auch gleich noch
rasteren ! "

Unteroffizier (beim Gewehrreinigungs «
Unterricht ) : „ . . Und dann hat der Sol¬
dat hauptsächlich darauf zu sehen , daß er im
Lause deS Gewehres keine fremden Erteile
entdeckt ! ' «

. ' . (Bezeichnend .) „Der alten Dame kann
wohl keiner etwas recht machen ? — „ Na , ich
sage Ihnen , die hat ihr eigenes Beschwerde¬
buch auf dem Bahnhof ! "

Ueber 1700 fallsüchtige Kranke
und eine nicht viel kleinere Zahl anderer armer

Weihnachtsgäste : Geisteskranke , Schwindsüch¬
tige , Blöde , Heimatlose , Alte , Sieche und

sehr viele kleine kranke oder verwaiste Kind¬
lein in unseren Anstalten Bethel , Sarepta ,
Nazareth und Wilhelmsdorf , di« meist Nie¬
mand haben , der ihrer zu Weihnachten in
Li -be gedenkt , hoffen auch in diesem Jahre
auf eine Weihnachtsfreude .

Zu unseren bisherigen Anstalten der

Bamherzigkrit kommen in diesem Jahre noch
die beiden Häuser „ Freistatt " und „ Moor -

statt " im WietingSmoor für gefährdete Jüng¬
linge und schiffbrüchige Männer aller Art

hinzu , dmcn Wilhelmödorf keine genügende
Arbeit mehr bieten konnte .

Jede kleinste Gabe in Geld oder iu na¬
tura nimmt mit innigem Dank entgegen .

Bethel, bei Bielefeld , Weihnachten 1900.
F . v . Bodelschwingh ,

Pastor .
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